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Virgil.

Uri ſacra fames, quid non mortalia
cogis

Pectora?
Vos Cives,

quot quot capit
Auguſti

Sedes Auguſtisſima:
Vos

Cives. Cives,
conſluite,

ſtate,
müramini contemplmini,

Fatum plusqua m Kroecherianum,
VFatum, ſine Fato,

Dobritianum!
Velitis ſive nolitis?

ria doteſtamini
Vita proſligatam, mortem inſauſtam,

ſepulturam aſininam!
HæCc omnia ſequntur

3 nexu iuſeparabilo.

DO! terupora,
o! niores,

Hem hone Deus,
ferrea

in quae nos reſervaſti tempora
ſpes ubi

Fides Caritas
EA—

aerras reliquerel
Dic Sodes Ngqbriti.

tulam quid tangis
angis fraugis 7

meliora numne ſperas?

Virgil.

 I du verfluchter Geld GeitzS menſchlichen Hertzen.æ wozu foreireſt du nicht die

O! Jhr Burger
ſo viel derſelben

AugultiKonial. Reſidentz
in enge Mauern fanet:

Jhr Burger! Jhr Jawohner:
kommet zu Hauffen,

ſſtehet ein wenig ſtille,
bewundert, beſchauet,

Doebritzens Verhananiß
Ein mehr als krocheriſches Verhang
ein Schickſaal ohne Schickſaal! (niß

Jhr wollet, oder nicht
werabſcheuet dreberley:

Eſn gottloſes Leben ungluckl. Todt,
ein Eſeis. Begrabniß
Dieſts alles folget

Jn unzertrennticher Ordnung
O! Jhr Zeiten!
O! Jdr Gitten!

Ach !lieber GOtt!
Jn was vor eiſerne Zeiten

Haſt du uns aufbehalten!
Da Hoffnung

Glaube und Liebe die Erde verlaſſen!
Doebrit ſage mir

was folterſt du deine Kehle!

hoffeſt du beſferung!
weit



Woy e) Ge
tallis fallerie;ſequeris deteriora:

vincula detrectas?
mox ſubiturua

ſiygium sorgaſtulum?
metuis in foro ſoli

Judicis ſententiam:

in foro Poli
Jam jam condemnattis,

mgreris enim in credulu;
Nescis,

qup te vertas,

deluſus Praedeſtinationĩs
latva, chimaera.

Quod dicunt,
ævolvis Biblin,. 7.

J legiscantas camtiea,
reſongt rubiginoſa cuciginoſa cuſtodia.

 audernSomrunias ſomnia,
anilia deliramenta!
ſolus ſedes in ſolitudine.

meditabundus,

moxelſperabundus.
Hinproruris ad mantille.

quod' ribi,
 Cain., O Judas. O carnifex,.

tenui pro laqueo,
Machinam, ruinoſam,

corpus deſtruis.
animam perſundat

pertaeſus
pitæ moleſtioris!

 Ergo Jiigu manent durſora,

1—

Of

weitgtſehlt:Du triffts es viel ſchlimmer!
Wilſtu denen Banden entgehen?

Dir ſtehet
das holliſche Felter Hauß zu Dienſt

Aengſte dich
Das Urtheindes jrrdiſchen Richters?

vor GOttes Gerichte
biſt du ſchon langſt verdammet,

Denn du ſtirdeſt als ein Unglaubiger
du weiſt weder aus noch ein,

betroaen
durch die Prædeſtination,

welche nur ein Wort Geſpinſte iſt.
Wie mati ſagt

ſchlagſtu die Biebel auf,
du tieſeſt

ſingeſt Lieder,
das roſtige Gefangniß erſchallt.

Endlich traumeſt du
alie. Weiber fiatzen?

du ſitzeſt in der Einſamfeit

gautz tieffſinnig
baid verſinckeſt du

in die allet groſte Berzweiflung.
daherdgreiffeſt du nach der Kandapeele,

welche dir ſeloſt Morder
zum Valgen &tricte dienen muß

du zerdrichſt
die baqufallige Machine deines Leibes

ünd die Seele
tritſt du mit Fuſſen,

aus Verdrus
eines muhſeeligen Lebens!

Tciomegen
ſtehet dir was harters vor,

dieſes



Ge le lite rnanent
niariebuntque in Secula j

Accipe y
quod bubo, ales feralis

tibi ocemit
vx latebris quaercus nodoſae?

O! animula
vagula blandula,

quae abibis in locula?

Horreo;
a

fugis poenam
æiomentaneam leveir,

erimine tuo dignisſimam,
praelibas,

non expectas
dahisu quae eruciat, aeternam

VO jactum aleae periculoſum!
Acheronta
quid moves

fuper: ubidantæ flexibiles

urget te ſupplicium
incertum:

faultigatio, furea,
quid tum?

pereateorpus, ſalvetur animg,
a Chriſto redemta,

ZRedemtori reddenda.
ſcalpellumſcisſcitas;

calamum eorrecturus;
mox gulam patiturus
rem prodis turpisſima m

Juſeribo ſtatuli?
Regii papuli.

popuator, depeeulaor
Quick maltis?

cqis jejumantibus

bleſes bleibt gewiß,

und wird in Ewigkeit bleiben

was dir die NachtEule
aus einer hohen Etche zu tuffet-
O! fluchtige O! liebe Seele

wo geht die Reiſe hin?
ich erſchrecke:

du ſuchtſtder teitl. Straffr zu entzehen
lommſt dir durch ſelbſt Mord zu vor

und fturtzeſt dich in die ewige!
P! ein gefahtl. Wechſel!

Was ſucheſt du Huiffe
in der Holle,

ba die Erden Wotter gnadig ſind?
Martert dich die Todes Straffe?

O Ungewißheit?
od Beſen oder Galgen

es ſey darum!
laß den Leib verlohren gehn,

wenn gur die Seele erhalten wirb,
die Chriſtus erloſtt,

die Chrifti Eigenthum iſt.

Du ſodrerft ein FederMeſſer
zu Beſſerung einer Feder;

bald fahreſt du nach der Kehle

als ein Verrather deiner boſen Sache!

bu bedieneſtdas Amt elnes Stall. Schreibers

Und raubeſt dasKoönigl.Futter.

Was (oll ich viel ſagen?
du lebeſt dürch Beteutrin Freudien

die Pferdi abet faſten.nca

bu



 6luxurios ſetiba, holophanta. Du ſammſeſt dir helinliche Schatze.

Corradis lauffſt damit ausn Lande:
aes furtivum, Aber GOites Rach Auge,patriam, dulee ſolunn, ergreiffet dich fluchtigen,

deſeris: Und deine geraubte Beute!Aſi Betrug hat dich reich gemacht
ultor Dei oculus datum ſtoltziereſt du

to prendit fugitivurn,- Als eint Alophiſche Grahe
hominem literarum trium! iit frenden Federn.

Dives factus per nefos, Dein Hochmuth
quafi grneulus· Xſopidus verdoppelt ſich durch eine Hevrath,

geſtas holobrizas. des Prachlens iſt tein Ende
ſuperbiens plumis alienis; welches doch alles

matrimonium contrahis, noch weniger denn nichts iſt.
eriſtam erigis, Mu denen Bergen

amprillas jactitas, geheſi du auch ſckwanger:
verba ſesqui pedalia. was kommt endtieb heraus?
quae tamen omnia eine locherliche Maus.

cottabus, bombus. (c.) Arreſt,VUt montes hino parturi
rquid  erafeitur? PBloße, Beſchimpffung.

ridiculus mus; DichCaptivitas, welchen Pohlen reich aemacht,
nuditas infamia! verlaßet Sachßen,

Fo,J uiviteiri quem roddidit mehr als Bettel arm

Polonia, nicht ohne Verluſtpauperen relinquit per &eelen des, Lelbet
Saxonia; des Vermogensnon ſine jactura

animae, corporis, bonorum, wolches erſtere was aroßes,
priora quae miaxima, bas letztere nicht das gerinoſte.

polteriora
Wukanct medioxuma. (d.j a 5

homt mendax, fallens ſupſpeeie Veri. Plaut. in Cureul. Act; IV. Se. I-
(b.) Holohbrizae ſitnt veſtes ex purisſimo auro.

le.) Cottabus otr Klatzicheiner Peitfche llang von zinem ausgeſchwanckt.n Gla

uu(d. Eſt Voeabalum Plautiumn, nequis offendatur
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Mentiris nomen
exDobritio, factus Mollerus:

Hem quale omen!
pesſimum monſtrum.

Pergo:
 novum ſuccedit procacitatis

argumentum:
anhelas

ſummos Doctoris honores
vel quod majus,

Conliliarii a Commisſionibus;
quae ſifiit alia

tanto Viro condigna
ſcilicet munia.

Culparis ex lignis.
ſilvas Regias

quibus de fraudaſti.
Ecce!

novum facinus
coẽrcendum

nunimento, reinis, piſirino.
Caetera mitto intacta

Iector
recurre ad Acta!
Quid enim non audet

effrenis licentia.
procas ubi libertas

miscet, confundit omaia.
Mens ſanior quos beat,

Vos omnes ridete.
oaculain, diaculum, audaculum!

KNonne ita?
8St! 8t!

tibi honeſto
(parcas penna

tun in vita

Du veranderſt deinen Nehmen
aus Doebritzen wird ein Muller:

was bedeut dieſer Muller
„ein gatſtiges Ungeheuer

ich gehe weiter
hier kommt ein neuer Beweiß

unbändiger Frechheit:
Du denckeſt Doctor zu werden,
ija was noch meht,
gar ein CsmmißionsRath,

oder ſonſt ein Mann

nach hohern Meriten.
 Man beſchuldiget dich

daß du—
die Koniglich en Walder beraubet;

ſiehe da ein neues Stuckgen,

welchesMit Bau, Galeeren und Zuchthauß

billig zu deſtraffen.

Ein mehrers
findet man in den Acten
denn was erkuhnet ſich nicht

die tolle Frechheit
Waobie Frechheit einmahl einreißet

Jhr die Jbr kluger ſeod
belachet,

den uñnutzen Waſcher u. Großthuer!

Jſts nicht wahr?
Ditr ehrlichen Manne,

(Feder halt ein)
waren in deinem keben

Die 3



AI—lorarii, carniſex nauſea? (e.) dieGer
mpunc tua in morte
catervatim conſluunt:

cadaver
 ſuniculo ſolvunt,

reſtibus conſtringunt,
pedibus inſultant,

per ſtercora protrahunt,
ad locum ſupplicii

in ſoveam præcipitant
levique humo contegunt.

Sane

funeſtum ſpectaculum,
quod Dresda

vix vidit per ſeculum
ſuecedunt ultimã;

Libitina
faaneris comites, ſpectatores

praeter paucos honeſtos

ex fece vulgi.
veſticipes pueri,

Luratores cynomaſtiges
Praeficae

tribadae, lenae.
etuae tortuoſae, rugoſae

de fato vræoccupato
prae pollete dolentes.

Tandein

ichtsknechte u. Scharffrichtet
ein beſonderer Eckel?

Jn deinen Todte
kamen ſie zu hauffen,

loſen den Corper von Stricke,
ſtuttzen ihm herunter,

binden ihm auf die Schleiffe,
treten ihn mit Fußen

ſchleppen ihn durch den Unflath

an die Pein-Stadte
werffen ihn in einer Gtube,

bedecken ihn,
mit einer Hand vollErde.
Ol ein traurig Spectacul

dergleichen Dreßden
kaum in bundert Jahren geſchen!

Nunmehr kommt die Neige,
deiner Beerdigung:

Dein Leichen. Conduct u. Nachtreter
wenig ehrliche Leute
undartige Jungen,
Gaßen- Geſindel.

Die Leichen-Beſtatter,
(g8) Gaßen-Boigte, Gerichts-Knechte.

deine Klage, Weiber
Kuppletinnen garſtige Metzen

alte Vetteln,
die deinen Selbſt-Mord,
ohne Roiſon beweinen.

Endlich
-n(e.) Lorarii, a loro, Leuthe die beth denen alten, die Knechte mit Riemen peitzen

muiteu confr. A. Gell. Noct. Att. apud Ruſſos, Knuth. Manner. it. Lictores.
Vsoſuceps. quaſi qui nondum veſtem circa mentum, barbam ſcilicet, accepit,

Hne Virgil. Vellis purpurea Roth Borth.
Cynomalliges, græc, Klr onnis usisd flugellum, canum flagellatores?

(8) Tribadae, genus ſoemellarum ſpurcisſimum apud gentiles quaſi ſricatrices,
ubi ro Sn rnο pαν α erν Lucian, conſ, Rom. J. 26, 27. Phædr. Fab.
L. IV. i4. lin. 1,



21 quid tibi monumenti
jam canes coaquexere:

rota erectae, columnae ſureulare:

t ſtatuae

Funeris praecones
dorvi voraces.

Valeat Epicedium
mali laboris

malum ſemper præmium.

Quem
nil pudet ſacri legii,
nec pudeat ſupplicii,

i nec inhoneſli ſepuleri.
In recto

decus, honot gloria:
quod contra,

Dedecus, labes, inſania.

Pereant,
qui tibi bene velint.

Dobriti,
nolunt enim juſtitiam.

Judicade ſobriores,

juſtum rectumque ſervate,

Valete
Nobisque favete.

441

 ite) wo bleibt det LeichenStein?
iſt noch in der Vehtit

Jndeßen
ſollen Rader, und GalgenSaulen

dein unſeeliges Geodachtniß
verewigen.Und die frehigen Raben

mogen
die Stelle eines Leichenbitters vertre

Weg mit derGrabſchrifft (ten
auf boſe Ardeit

folget ein boſerkohn

Wer ſich
der Boßheit nicht ſchamet

darff ſich auch nicht ſchamen
einer harten Straffe

eines unechlichen Begrabnißes.
Was recht iſt lobet GOtt

und alle ehrliche Leute
was dieſen zuwider,

Jſt Sunde Schande und Thorheit.
Es mußen

alle diejenigen zu Schande werden
die deine Partie halten,

Dabritz
denn ſie wollen nicht

was recht und billig iſt.
Jhr Klugern,

furchtet GOtt thut recht, ſcheut nie

Lebet wohl, (mand
und bleibet mir gewogen.

(h,) Conquiniseo, quexi, obſoletum obſcoen, verbum niederkauern. v. Plaut.
in Ciſtel. Act. IV. bœ-J.

a xh
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